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Arithmetiſche
O9ur  ⁊òon A 19Si vhl. aruru/J

aeſt Jan

TI J J

Aus allerhand cuĩldfen, raren, luſti— ꝑ

gen anmuthigen u. ſinnreichen Arith-
ei

mertiſchen Aufgaben und Exempeln: t
So man theils hin und wieder in den al
ten und neuen Autoribus unaufgeloſt antrifft

theils auch bey frolichen Geſellſchafften
aufzuloſen aufgiebet.

Allen denen ſo in ſolchen Arithmetiſchen Auf—
gaben und Exempeln entweder ihre Beluſtigung und

Zeit-Vertreib ſuchen oder von andern mit Auf
loſen dergleichen Aufgaben tentiret werden

Zum beſten colligiret excerpiret voöl
lig elaboriret und deutlich darge

ſtellet.

Das dritte halbe Sthock.
Worbey

Zwey Geometriſche Problemata, auf eine gantz
neue und ſebr leichte Manier eine Linie in einen

Circkel und einen Circkel in eine Linnt
zu verwandeln.

Budißin Verlegts David Richter.
Anno 1720.





DemMagnifico, Hoch ·Edlen ve
ſten, Hochgelahrten, Hochweiſen

und Hochbenahmten Herrn,

HERRNgaeinrich Foohann

Geupolden
Hochverſtandigen Jure. Con
ſulto. und Hochgewurdigten Coini-
ti Palatino Cæſqrco, wit auch anietzo
Hochſtlobl. regierenden Burgermei

ſter der Kon. und Churfurſtl.
Sachſiſchen SechsStadt

Z3322Au
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Wie auch

Dem Koch-Edlen Weſten
Hochachtbahren, Hochweiſen

und Hochbenahmten

HERRN
hgeinrich Georgen

Beupolden
Hoqh meritirten Scabino der
Konigl. und Churfurſil. Sach

ſiſchen Sechs-Stadt

3J8CAu.Meinen bevderſeits Hochge—
ehrteſten Herrn Patrons,

und

Beſonders Hochſchatzbaren Herren

Grvattern.

Hoch



tuttttteteteteggngheaaanattttt

Meoch-Edles BrüderPaar

16

n 9

Verzeihe deinem Knechte
Der Dir durch ein Pappier

Und.kurtze RechnungsSchrifft
Nach denr bejahrten Brauch
Und oer Gelehrten Rechte

Aus hochſt verbundner Pflicht
Ein tkleines Denckmahl ſtifft.

Jch dencke Tag und Nacht
An Deine szunſt und Gutte

Die Du ſo lange Zeit
Mir Baterlich erzeigt

A 3 Dein



S d
in Troſt in meinem Creutz,

Dein jammerndes Gemuthe
gvickte meinen Geiſt

Wenn ihn die Noth gebeugt.
rum heiſt mich Danck u, Pflicht
Nun auf ein Opffer dencken
aß meiner Schuld gemaß,

Und Deiner wurdig iſt.
llein was will doch der.

Von Koſtbarkeiten ſchencken,

er ſeine Circul ſtets? 221 en

Jn niederm Staube mißt?
o gonne theures Punr/Dem ſchlecht gtſetzten Buche

ach deiner Vater Art
Ein holdes Angeſicht;

id glaube daß ich nichts
Durch dieſe Blater ſucht

ls Fortſatz deiljer Guntt
Mein ſchones SonnenLicht.

Doch



S(.)Doch muß ich auch zugleich
Den Stand der Ehre loben

Womit dich Gottes Gunſt
So hoch vergnuget hat:

Dem einem gab der HErr
Nach tauſend edlen Proben

Die Richtern ruhmlich ſeyn,
Das hohe Conlulat.

Der andre ward zugleich
Zum Scabinat erkohren,

So hat der Himmel ſelbſt
An beyden ſeine Luſt.

Du biſt der werthen Stadt

Zur Hulff und Troſt gebohren;
Du ſorgeſt um ihr Gluck,

Sie liegt dir an der Bruſt.
Du beteſt um ihr Wohl,

Du bleibeſt ihre Feſte:

Du ſteheſt auf der Hut
Vor drint Burgerſchafft,

A 4 Die



S (6s.)
die Schule liebeſt Du

Und ſprichſt vor ſie das Beſte;
)ein Rathen und dein Thun

Lobt auch die Nachbarſchafft.
ch! Hertzens BruderPaar
Gott ſetze deine Jahre,

ey lautern Wohlergehn,
Aus Ghnaden weit hinaus:

amit einſt Stadt und Land
Des ESpruches Krafft erfahre:

s kommet Gluck und Heyl
Aus from̃er Alten Hauß.

ein Engsl lagro ſichUm wich und deme Wege
rſchlage deinen Feind

Der dich zu kraucken ſucht,
)ein Wort und dein Gebeth,

Seyn· ihm wie Donnerſchlage
zenn Er der Buraerſcham,Avr

Und deinem Hauſe fücht,

Das
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Das iſt der treue Wunſch,

Und meine ſchlechte Gabb
Vor deine Lieb und Gunſt.

Nimm es nur guttig an:
Nach dem ich ſonſt kein Gold

Noch andres Kleinod habe;
Und ſey mir ferner weit

Mit Liebe zugethan.
Jch will vor ſolche Gunſt

Mich ſelbſt zum Danckverſchrei
Hier iſt Gebeth und Dienſt (ben

Hier Mund mit Hertz u. Sinn
Dir will ich Lebenslang

Verflicht und treu verbleiben;
Und rechne mir zum Ruhm

Dßechat

Dein
Diener bin.

Chriſtian Peſchi.
Gymn. Coll.
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Manu Chriſti Protegente!

Das J. Problema.
5 iſt eine Zahl wenn ſelbige mit 3mul.

Wr
tipliciret was kummt i15 darzu addi.

eett alsdann durch 6 dividiret und
arzu wieder 6 addiret wird ſo kommt gleich

viel als Anfangs geweſen; Jſt alſo die Fra
e nach ſolcher Zahl? fac. 17.

Operatio.
Diefes Problema iſt ecobpiyet aus Hr.

Gadd c add
 zoſoll 1gſhn. u6 lſoll ig ſeyn.ſt guviel umn ſſtgu wenig um 1.

Hier
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Hierauf rechne ferner alſo:

3 1 h bu.
19
19

D ſ bie gefundene Zahl.

Das lII. Problema.
Einer ſoll 22 rthlr iz gempfangen das

will man ihm mit Schreckenbergern oder 32
Groſchen; Stucken bezahlen iedoch wird auff
ieden Thaler Schreckenberger 3 ge Aufgeld ge
rechnet; Jſt damuach die Frcue/ wie viel
er Schreckenberger und einzeln Geld bekom.
men werde? f. 137 Stutk Schreckenberger v
der 1grthlr aʒ ge und einzeln 69.

Operatio.
2

Erſtlich, fuchet wian nüitviel Schreckenber

ger auf einen Thaler gehen alſo:

zigee JSchredb. »248
53 2

(6 asas 6 Sthreckb.
—5 24 ge
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24g

3ge Lag.
278 geben 65 Schr. was22 rihlr 12 g

3 25 242 1 90?751 2* 45
540

s

Ie 1

214 i
BP ——ñäñ 6 E

e

120
t. 85 5ur 5 J J D J ee g2 J
aaqq. 1371Gchreckb. giebt Jagtnwas 137Sthrc.

7.

22 2a a, 20enν ê  ννν—
tac. i1sthl2z gʒeines Schreckenbergers thut 6 g.

3a gr ein Schred.

412 a nilts I—ul

div.asVide Scheſſlerum-pag. cit.

Das
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Das III. Problema.

Ein Capitain fraget einen lngenieur um
die Hohe eines Thurns einer vornehmen Stadt

der ingenieur giebt zur Antwort daß als er
vor dieſen darinnen geweſen nach richtiger
Meſſung befunden daß ſein Femidiameter
Radix von 292 Ellen dick geweſt; auch ſaget
er daß eine Leiter von 74 Ellen die Spitzen des

Thurns erreiche aus dieſen Datis kvnne er
nun leichtlich die Hohe rechnen? facit: 72 El—
len die Hohe des Thurns.

Operatio.
4

J 1 2 1 dJed7a
274

S514
Aus 5184 ziehe dil Quadrat. Wurtzel ſo

erſcheinet dit Hobht des Thurnt·

Ope-
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Opecratio.
2

ↄr84172 Ellen

71

Vid. Hr. Lorintz Biernunns Arithmeti.
ſche SchatzKammer in ato, m. p. 195.

Das IV. broblema.
Ein Minierer ſprenget einen ſtarcken Thurn

befindet den Grund diſſelhen juſt  der Hö
he zZ im Waſſer Graben deßgleichen die Hohe
uber den WaſſerGraben bin zum Landgrund
z und die ubrige Hohe biß zům Krantz 60 El
len: iſt die Frage wie hach der Thurn gemeſen?
facit: 9o Ellen die Hohe des Thurns.

Ope-
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Operatio.

Die erſte beliebte.

rin s8
 16
m8

10g von 144
tog
3s zu wenig

Die andere beliebte Zahl.

126

102 von 126 Reſt iſtzu w.

h— Div.1a6

3456 ſub.
1080

3) 360
H 30 Elle die Hohe des Th.

Das

2

S SS

2
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Das V. Problema.

Ein Marcketenner kaufft ein Hollandiſch
Tuch halt 48 Brabandiſche Ellen pro eine
Summa rthlr und ſo viel der Reichsthaler
ſind ſo viel Ellen koſten juſt zoo rthlr iſt die
Frage wie viel er vor das gantze Stuck gege
ben? facit: 120 tthlr.

Der erſte beliebte Satz.
a8 Ellen 9s rthlr 96 Ellen?
1 2 2 fac. 1 grrthlr

Es ſollen zoorthl ſeyn iſt demnach/ gefehlt
um ros rthlr zu wenig.

Der andere beliebte Satz.

as Ellen 144rthir T1aarthlr
 1.

fac. 432 rihi
o

Es ſollen zoorthlt ſyn iſt aber zuviel umĩ

132.



i (7.) 4Veierauf wird ſowohl die FragZahl des er
ſten als auch des andern Satzes quadriret.

96 144
yÜio Quadr. 1a4

2o07 36 Quadr.i
An.n  gerner wird alſo gerechnet.

 litj finnit n
7Ê[s2456eα Aαοο Qr: Zahl

æzæzAο
zju c

Aus ſolcher gehrachter Quadrat. Zahl wirb
Radix quadrata extrahiret welche mir das

facit giebet.
L

B rAjßgο)ο
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1A4ßgooii 2o rthlr

241

21
1

2
1

2

4
44

Dieſe zwey Problemata ſind auch anzu
treffen in Herr Biermanns Axitkmetiſchen
Schatz-Kammer m. p. 156. und röo.

Das VI. Problema.
Es riiſet einer in Ungern kaufft alldar

WWelſche Nuſſe ein e6 weiden ihm aber
(werths) davon geſtohlen verleuret an den
Ruſſen iſet noch 24 tibir: Iſt nun die Fra

ge wie viel er anfanglichen zum Einkauff des

Geldes gehabt? facit: 51rthlr.
Operatio.

z mahl
15 Gen. Nenner

ſub.  iſt? ſollhm geſtohlen

i10 R
ſub. z iſt z ſo er verlohren

7Reſt
e

7R.



J 2ZRe und loſet noch 24 rthir was thun 15?

120
24
360

7) 51 rihlrProba.“
ign rthlr dit Summa

Jaeſtohl. 5 R
zverloh. thut is

H geloſet 24
51 rthlrwie oben

Vid. V/ilh. Benedicts Mechen. Buchlein
ſo er Anno 1690 in Brieg druckinlaſſen.

Oder
Nach der gedoppelten Regel Falli.

gzs iſt zu ·wenig um 4.

DerB 2
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Mer andere Satz.

zo die belitbte Zahl
J 1o0

20

-.4
16.24duriu I
ao loſlen zo ſchneiſt zu viel um 10.

1 120ö‘  3
j

tgap., d2r(6  242 513xthlr
—ude. abn 72

x

Das VII. Problema.
Ein Edelmann wolte ſich gern einen Mantel

in ziemlicher Weite von einem Zeuge der 14
Ellen breit beym Schnüider machen laſſen
und zwar ſolte er 2 Ellen lang ſeyn dahero fo
derte der Schneider des Zeugs g Ellen; Jſt
nun die Frage vb es zu wenig oder zu viel?

Ope-
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Operatio.

Nachdem der Mantel 2 Ellen lang ſeyn
ſoll welche mir den Semidiametrum andeu
ten ſo folget daß der Diameter 4 Ellen betra
gen muß dafern. der Mantel Glockenweit
feyn.ſoll. Dabexo wird die Circumferentz,
das iſt der Umlreitz des Mantels alſo geſucht:

det Juhtgen 22 was 47 J 1.
—Deeeehhe—

88

ulecnt24Eo laugmuß: dit Wilte bder der  Umhheiß

hea Manielunſenna Quiſl gnantiun wiſſen
oh auth deer Echntiders Begehren mit dieſen
Umkreiſſe:hereinkomine/ ſo ruultiplicire man
a Ellen mit g ollen kemmena 2 Ellen?

v 21eunun enl hhet alſo:
22

h  p

 527 122 Cll.rainn 2 mahl: zag iſtin? aæ
Vin dieſn 12 Eüen 125 Ellen abgeje.

gen bleibt Reſt  Ellen.

2

vii Bz3 Wor
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Stehet alſo:

V
124 21

J i2z5 16
kommtng Theil.

Woraus zu fehen daß der Schneiber
Enen zuviel geforbert nebſt dem Stucke/ ſo
oben bey dem Centro. ausgechpitten wird er
wolte dann ſolches zu dem MantelKragen
gebrauchen.

Das t. Problema.
Es reiſen AauffLeuthe: uuft die Miſſe

ſpeiſſen zu Mittuge und da ſte ſchon guntz ſatt
waren ſetzta ihnen der Wirth noch Rranu

urrecsVogel auf; Jeder von chnin ·afie ſeiniin
Vogtl und blieben doch: nth m übrig.! Da
hero entſtehet die Frage wie ſolches zu verſte

hen? Antwort:Der dritte Kauffmann hat Jedel geheiſſen

der hat ſeinen Vogel noch verzehret: die an
dern zween aber waren bereits ſart und baben
die ihrigen ſtehen laſſen. Vid. das naturliche
Zauber Buch pat. zig.

J

Das
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—Das IX. Problema.

Drey Zeen und ſieben Zeen wie viel
thuts in der Summa?

Antwort:
Es thut io. Dieſes iſt ein vexir. Exem

pel denn aus der Pronunciation meinet man/
es wurde begehret zu ſagen wie viel es drey, ebn

und Siebzehn betraae da ware die Antwort
zo welches falſch; Sondern es wird gefra
get wie viel z Zeen und 7 Zeen an Fuſſen zu
nannuen betragen. Eſt hie ſallacia duplex:
una diviſionis vocum, altera homonymiæ
vocabuli Zeent

Has X. Problema.
Ter tria ſunt ſeptem: ſeptem ſex; ſex

quoque tres ſunt:
Octo dant quatuor, quatuor faciunt tibi

leptem:
Hac. hene ũi numeres. faciunt tibi milia

qfunque.
Declaratio hujus Problematis:

TEK TRIA ſunt ſeptem, i. e. hæ duæ
voees ſeilicet TER& TRIA dant ſeptem,
neinpe litteras; vox SEPTEM, coniiſtit
ex ſex litteris; vax SEX habet tres litte-
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ras; vox OCTO numerat quatuor litte-
ras; vox QUA TUOR indicat ſeptem. lit-
teras; MiLIA autem quinque litteras.

Hoc IX. X. Problema excerpturii
eſt ex Joh. Heidfeldii Sphinge Philoſo-
phica, Anno i6oi edita pag. 381.

Das XI. Problema.
Es iſt. was wunderlichsrdaß Drey und Dreh

macht Achte
Deßgleichen noch darzu daß. Achte Funfe.

ſey;.Und wenn ich recht genau die Funſe ja he

trachte
So iſt furwahr die Sechs und Fünfe ei

nerley.
Denn wenn nian bende ſetzt wie ſichs gehöri

zuſammenBringen ſie in der SLumm ja rund o her

aus.Das Ratzel gilt vielmehr als Zehen Butter

bammen
Wer es erratben kan! verdienet einen

Schmaus.Heclaratio.
Dieſes Problema iſt eine Imitation deg

vorhergehenden lateiniſchen  Problematw,
gleich

J

4
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gleichwie daſelbſt die Worte materialiter zu
verſtehen; Alſo müſſen ſie auch hier verſtan—
den werden. Wenn es heiſt Drey und Drey
macht Achte ſo ſind hierdurch die Buchſtaben
D. R, E. V, zu verſtehen nehmlich in dem
Worte Drey welches 4 Buchſtaben hat und
alſo 4und amacht 8; Degßgleichen wenn es
heiſt daß Achte Funfe betragt ſo ziehlet man
nur bloß auf die Buchſtaben ſintemahl ſo
wohl das Wort Achte als auch das Wort
Funfe aus 5Buchſtaben beſtehet nehmlich
A, C, K, F. E, und F, U, N. F, E Wiiter
Sechs und Funfe iſt einerlen nehmlich in der
Zahl der Buchſtahen iedwedes Wort hat 5
Buchſtaben zuſammen betragen ſie 10.

Das XII. Problema.
Zunff Handwercks/Burſche gehen in ein
Bier. Hauß und wollen zuſammen trincken.
Sie empfaungen vor drey gute Pfennige Bier;
Es ſchmeckt. ihnen aber nicht alſo werden ſie
ſchlußig anderweit hinzugehen und ihre Beſ—
ſerung zu ſuchen:· Wie machen ſie es aber daß

ſie alle gleich bezahlen ich meine daß einer ſo
viel giebt als der ander?

Antwort:
Ein jedweder giebt dem: Wirth einen Kan
2.4 B5 ſtr



S (26.) ſer Groſchen bekömmt alſo von allen funff
Purſchen 5 Kgl. das ſind 4ggl oder 16 gute
Dreyer hiervon nimmt ſich der Wirth einen
guten Drever vor das Bier und giebt iedwe
den Burſchen drey gute Dreyer oder o Pfen
nige heraus damit iſt der Wirth richtig be
zahlet und den HandwercksPurſchen iſt auch
kein Unrecht geſchehen.

Das XIII.Problema.
Was iſt weniger denn nichts?

Antwort: Wenn zwey Brüder arm ſind
daß keiner keinen Heller hat ſo haben ſie beyde

nichts. Wenn aber der eine noch 10 rihlr
ſchuldig iſt und der andere hat keine Schuld
auf ſich ſo hat jener weniger denn nichts wel.
ches ſobann Nae wird wenn ein reicher Herr
jedweden 10 ethlr ſchencket ſomuß der erſte
die 1o ethlr Schuld bezahlen und behalt nichts.

Der andere kan ſeine 1orthlr behalten. So
hat der erſte weniger denn nichts gehabt.

Das XIV. Problema.
Drev paar Ehe- kLeuthe als: 1) Sempro.

nium und ſein Weib Annam; 2) Titium
und ſein Weib Roſinam; 3) Sixtum und
ſein Weih Urſulam. uber ein Waſſer zu fuh

ren
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ren und zwar allezeit nür ein paar doch alſo
daß nie kein Mann bey der andern zweyer
Weibern allein Jtem kein Weib anders alg
bey ihrem Manne bleibe.

Operatio.
1) Nimm Annam und Roſinam, 2)

Nimm Kolſinam wieder mit und hole Urſu.
Jacn 3) Nimm Urlulam zuruck laß ſie bey
gxto. dagegen fuhre Sempronium und Ti-
tnin; 4) Nimmn dempronium und Annam
juieder zuruck ſetze ſle aus und nimm dbixtum:

5) Nimm Kolinam heruber und hole auff
zoehmahlt Annata und Urſulam.

Das XV. Problema.Wenn der Bobiloniſche Thurn biß an den

Mond hätte ſollen gebauet werden/
wie hoch ware er denn ge

weſen?
Declaratio.

In dem erſten Buche Moſis im in. Capi
tel wird erwehüek daß die Leute zu Babel
Ehams Nachtonme n und vornebmlich Nim
rod einen Thurn bauen wollen deſſen Spitze
biß an den Himmel reichen ſolte. Julianus
lachet. deßwegen die Chriſtliche Religion aus

weil
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weil in derſelben ſolche Vorfahren geweſen
die ſich dergleichen unmogliche Dinge eingebil
det. Allejn es ſind dazu kluge Baumeiſter er
fordert worden die wohl gewuſt daß ſolches
unmoglich ſey nicht nur wegen der groſſen
Höohe ſondern auch twoegen des Grundes.
Went ſie ihn aber biß an den Mond gebracht
hattetz/ wie hoch ware er benh aeweſen? Jer
MWond ſtehet in ſeiner mitteluiaßiaen Hiſtqnte
e6 ſemidiametros tertæ exhbet. Vurch

b wiren Seiidiametrum terræ?  d nichts an
derß verſtanden als dag Watiljm, ſo von demn
auſſerſten Umkreiß der Erbẽln unterwettz bit
in den Mittelpunct ſelbigtrlauget. Uud wen
ein demidiameter. terræ 839 feutſche Mei
len machet ſo moltipncite llbe tuit 564

fominen 48 uhnSſ ilen.  tulſſo:l. 222  t 22 te.t,s85956 J
5154ar95  jpr. ult

As ioa Milllnchich n
Hatte der Thurn diß annhanr Mond ſeyn

muſſen.

2.2 t.  le. diiat
1 d Dus
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Das XVI. Problema.

Wenn nun obgemeldter Thurn biß an
den Mond gereichet wie lange hatte ei

ner dahin aufſteigen muſſen eheer
an die Spitze kommen

ware?
Declaratio.Aus dem vorhergehenden Problemate iſt

bekannt daß ſich die Hohe des Thurnes von
der Erden biß an den Mond ohngefehr. auff
48 1o04 Meilen erſtrecke. Wenn nun einer
des Tages 2 Meilen in die Hohe ſteigen könn
te ſo wurde er in 24052 Tagen hinauf kom
man: Macht man ſie zu Jahren o kommen
65 Jahr und 327 Tage oder c; Jahr 46 Wo
chen 5 Tage. Stehet alſo; r.

 a
13

W att aiſt2 Zo 5 ĩzaæu  æο Jahr e Tage oder

s4 aGTie365951

32 746 Wochen
*2fVid. Paulini erb. kuſt. P. p. tug..

Das



t Go. ce
DDas XVII. Problema.
Wie hoch der Himmel von der

Erden ſey?
Declaratio.

David ſpricht: So hoch der Himmel
von der Erden iſt lſt er ſeine Gnade wal
ten uber die ſo ihm fürchten. Da wird
die unermaßliche Gnade GOites beſchrieben.
Solche nur in etwas zu erkennen ſo iſt zu
mercken daß der Erdboden in ſeinem Diame-
tro aufts wenigſte 17.1 deutſche Meilen in ſich

begreiffe. Der halbe Theil iſolches Diametri
halt in ſich g59 Meilen. Ditſer Diametro-
rum torræ werden von der Erden biß zu den
FirGternen ruovo gezehlet. Will man

nun wiſſen wie vielideutſhe Miilen von dir
Erde biß an ſolche Fir-Sterne oder Firma
ment ſind ſo multiplicite iaooo mit 859 ſo
haſt du 12o26ooo Meilen. Stehet alſo:

859
i

luedd
3436009

Es5912026000 Mällen

Daraus kanſt. uu Ottes Guteabnehrnen.

Eben
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Eben ſo troſtlich ſind die folgenden Worte:
So fern der Morgen iſt von Abend, läſ—
ſet er unſere Ubertretung von uns ſeyn.
Ob mun ſchon eine unbeſchreibliche Ferne vom
Morgen biß zum Abend iſt ſo rechnen wir
doch zu Erorterung unieres Satzes nur von
Sonnen Sphær an. Es wird aber die mit-
telmaßige Diſtantz der Sonne von denen be
ruhmteſten Mathematicis geſetzet 1150 Fe-
midiametros terræ, deren einer thut 859
deutſche Mieilen als muß ich die 1150 Semi-
diametros mit einem gantzen Diametro mul-
tipliciren ſo kommen 1975700 Meilen her
aus. Stehet alſo:

1718M. der Diam.
1150an  ——ÊÊÊ

85900
1718

iyig
i.

So viel Meilen ſind es zwiſchen Auff-und

Niedergang nebmlich: Ein Tauſend Tauſend
mahl Tauſend Neun Hundert und funff und
ſiebentig Tauſend und ſieben hundert Meilen.

Das

t ĩ

αν—
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DDas XIIX. Problema.
Wie weit laufft die Sonne inner

halb 24. Stunden.
Antwort: Der Diameter Circuli Solaris

halt in ſich ii z0 Semidiametros terræ.
Hieraus muß man die Circumferent al-

ſo erforſchen:

7 geben 22 was 1150
2

22

2300
230 4 n

2 g300
Div.7) 36145Kominen zur Circumferentz 36145 heraus.

Man laß den Bruch; Theil weg und zehle
nuur wie viel deutſcthe Meuen die 3614 Dia-

metri terræ machen wilthes alſo geſchiehet:

3614 Semid.
1718 Meillen

n J;[;  ν289143614.
25298 e ð
3614. W
6208852 Meilen

St Gel
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Welche Zahl alſo ausgeſprochen wird: 6
Tauſend Tauſendmahl Tauſend 2og Tau
ſend g Hundert und z2 Meilen muß die Son
ne in 24 Stunden lauffen. Frageſt du wei
ter: Wie weit laufft ſie denn in einer
eintzigen Stunde? ſo divichire ittzt gemeld
te Zahl mit 24 dann haſtu 258702 Meilen.

Stehet alſo:
æ2zr2
nrgas al.2zaæsss5 æia g8702 Meilen

eææ 22222
Wilt du auch wiſſen wie weit ſie in einer

Minute (das iſt der ſechtzigſte Theil einer
Stunde) laufft? ſo cividire die gebrachten
258702 Meilen durch 6o ſo wirſtu 43 11x6
Meilen bekommen.

DStehet alſo:

 4ο2482 221431t Meilen
AEßõ olJttem wilt du wiſſen wie weit ſie in einer

Seeunde (das iſt ſo lange als ein Puls wah
ret lauffe ſo dividire abermahls die 4311
Meilen mit so ſo wirſt du nahe 72 Meilen
haben.

C Ste
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Stehet alſo:

G 3a3zt(17νht Meilen
S OlDieſe Problemata ſind excerpiret aus

Paullini erbau. Luſt. P. l. p.236. ſeqq.

Notandum.
Worbey zu mercken daß die Herren Aſtro-

nomi in dergleichen Rechnungen nicht .uber

ein kommen. Der Herr Paullini hat hier
nach dem Tychone ſeine Problemata und
Meditationes Arithmeticas eingerichtet.

Das XIX. Problema.
Wie groß iſt denn die Flache und Breite

der Erden?Wenn man den Umkreiß.; adar die Cigenm-·

ferenz der Erd. Kugel ſo nus 5400 Meilen
beſtehen ſoll mit dem Diametro oder Durch.
ſchnitt der nach des Archimedis Computa-
tion 17187 teutſche Meilen betragt insge
mein aber an ſtatt 171875 1720 genummen
wird multipliciret ſo kmmt heraus die Fla
che und Breite der Erden nehmlich o28eoo
teutſche Quadrat. Meilen wie nachfolgende
Elaboration ausweiſet:

5400
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5400 M. Circumf.

1720 Diam.

108oo0
37800
5400

tac. 9288000 Meilen

SGWie groß iſt der Erd-Corper in
Cubiſchen Meilen?Maan ſuchet erſtlich den dritten Theil von

der Flache oder Breite der Erden nehmlich man
dividiret qasgooo teutſche Quadrat. Meilen
durchz kommen 3 og6ooo teutſche Quadrat-

Miilen. Stehet alſo:
T

sæs8αοαοο öαοο Meilen
33333331

Solche zo96ooo Meilen multipliciret
man mit:; dem halben Diametro, ſo tommt

heraus die geſuchte Corpulenz, uehmlich
266296000o0 Cubiſche Meilen.

Stehet alſo:
3096000

86 92e4

igs760000
24768

f. 2662 560000 C.M

C 2 Das
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Das XXI. Problema.

Wie ſuchet man der Romer Zinß-Zahl
auf Lateiniſch lndictio genannt?

Der RomerZinß. Zahl iſt geweſen einen3 jah
rige Zeu oderReiche vom Kayſer Auguſto, wit
etliche davor halten zJahr vorChriſiiGeburt
angeordnet deßwegen daß nach denen erſten
funff Jahren die weit abgelegene Unterthanen
ihren erſten Zinß am Golde; nach verfloſſe
nen andern funff Jahren den andern Zinß an

Silber und denn nach verfloſſenen dritten
tunff Jahren den dritten Zinß an Ertz und Ei
ien nach RFom zu liefern winen möchien. UndJ

damit man dieſer Schuldigkeit ſich eher erin
nern woge ſo iſt befohlen worden daß die

jaahrliche Zinß. Zahl allezeit denen Gerichts:und
andern Acten von denen Notarien einperlei
bet werdin ſolle welches auch noch, heute zu
Tage geſchiehet. Wenn man nun wiſſen will
was dieies oder jenes Jahr nach Chriſti Ge
burth vor eine Romiſche Zinß Zahl habt ſo
ſetzet man 3 zu der gegebenen Jahres Zahl;
Die Lumma dividiret man mit 15 was ubrig
bleibt iſt die begehrte ZinßZahl; Wenn aber
nichts bleibet muß man 15 nebmen. Und
dieſes ſagen auch die Verſe:

Si



gi per quindenos Domini diviſeris annos,
Ex tribus adjunctis indictio certa notatur,

Si nihil excedit quindena Indictio currit.
Vel

Si tribus adjunctis Domini diviſeris an-
nos,Per tibi terquinos lndictieo certa patebit.

Si nihil excedit quindena Indictio currit.
Auf Teuiſch:

Setz drey zu deinem Jahr und theils durch
funffzehn ein

Was uberbleibt das wird der Romer Zinß
Zahl ſeyn.

Wenn gber ja vielleicht war gar nichts uber

blieben
So wird lndictio mit funffzehn juſt beſchrie

ben.

Z. E. Was giebt die ietzige Jahrs. Zahl
17 19 var eine indiction oder der Romer
Zinß Zahl?

Nlaboratio.

1719

add.1722

C3 udd
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(1

73
2z7 Zinß Zahl

r22(214155 91
7

Aus welcher Elaboration erhellet daß 12
indictio oder der Romer Zinß-Zahl ſey. Vi-

de M. Johann Friedrich Treibers Aſtronom.
und Chronologiſche Seltenheiten. pag.2oj.
wie auch Sambachs Wegweiſer patz. 198.

Das XXII.Problema.
Das Einmahl Eins vollends an denFin

gern zu erlernen wenn man es all
bereit biß auf 25 kan.Dieſer Vorkheil iſt ſehr dienlich vor lang

ſame lngenia, die das Einmahl Eins ſchwer
faſſen konnen. Erſtlich iſt vomothen daß
man denen Fingern ſowohl an der rechten als
auch an der lincken Hand gewiſſe Zahlen zu
eigne nehmlich den Ohr. Finger eigne mans
dem Gold-Finger? den mittelſten Finger 8
den Zeiger 9 und dem Daumen. io zu. Vors
andere muß man auch wiſſen daß ſo viel man
Finger niederleget ſo viel 10 vorhanden ſeyn.
Z.E. Wieviel iſt z mahl s?

Ope-
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Operatio.

1) Strecke deine 5 Finger an der rechten
Hand aus welche der Multiplicator heiſſet;
2) kege den Ohr Finger an der lincken Hand
welcher 6 bedeutet als deinen Multiplican-
dutmn nieder und ſtrecke die ubrigen 4 Finger
auch aus: 3) Multiplicire die ausgeſtreckten
Finger in beyden Handen zuſammen thut 20
addire den OhrFinger ſo darnieder lieget dar

zu thut zo.
Jtem wieviel iſt z mabl7?

Operatio.
1) Strecke deine 5 Finger an der rechten

Hand aus; 2) Lege den Ohr. und Gold Fin
ger an der lincken Hand nieder 3) Multipli-
cire die an beyden Handen ausgeſtreckte Finger
zuſammen thut 15 die zweh liegende Fingetr
welche 20 bedtuiten darzu kummt 35 das br

gehrte Faeit.
Jtem wieviel iĩſt 5 mahl s6?

Operatio.
1) Strecke deine an der rechten Hand ha

bende 5 Finger aus: 2) kege an deiner lincken
Hand din OhrGold und mittelſten Finger
nieder; 3) Multiplicirt die an beyden Handen

Ca aus
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ausgeſtreckte Finger ineinander thut to und
die drey liegende Finger darzu thut 40.

Jtem wieviel iſt  mahl?
Operatio.

1) Strecke die 5 Finger an der rechten
Hand aus; 2) Lege an der lincken Hand den
Ohr.GoldMittelund ZeigeFinger nieder;
3) Aultiplicire die an beyden Handen aus
geſtreckte Finger ineinander nehmlich den aus
gereckten Daum Finger mit den 5 Fingern an
der rechten Hand thut5 und die 4liegende
Vinger welche go bedeuten darzu thut 45.

JZten wieviel iſt s mahl s?

Operatio.
1) kege den OhrFinger an der rechten

Hand darnieder; 2) Multiplicire die an beh
den Handen ausgeſtreckte Finger zuſammen
thut 16 addire die beyden darnieder liegende
OhrFinger welche 2o bedeuten darzu ktömmt

36.

Ztem wieviel iſt  mahl 7?

Operatio.
1) Lege den OhrFinger an der rechten

Hand nieder; 2) Lege auch an der lincken

Hand
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Hand den Ohrund GoldFinger nieder; 3)
Multiplieire die an beyden Handen ausge
ſtreckten Finger ineinander thut 12 addire
die drey darniederliegende Finger welche za
bedeuten darzu thut 42.

Ztem wie viel iſt s mahl 8?

Operatio.
1) kege den Ohr- Finger an der rechten

Hand nieder; 2) Lege auch an der lincken
Hand den Ohr-Gold. und MittelFinger nie
der; 3) Multiplicire die an beyden Handen
ausgeſtreckten Finger ineinander thut 8/ ad-
dire die vier darnieder liegende Finger welche
ao betragen darzu thut 48.

Jtem wieviel iſt s mahl 9?

Operatio.
1) Lege den OhrFinger an der rechten

Hand nieder: 2) kege auch an der lincken
Hand den Ohr GoldMittel und ZeigerFin
ger nieder; 3) Multiplicire die an beyden
Handen ausgeſtreckte Finger miteinander /thut

 und addire die funff darniederliegende Fin
ger welche zo betragen darzu kommen 54
zum facit.

Cy Jtem
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Jteim wieviel iſt7 mahl??

Operatio.
1) Lege ſowohl an der rechten als auch

lincken Hand den Obr und Gold- Finger nie
der; 2) Multiplicire die an beyden Handen
ausgeſtreckte Finger mitejnander thut oß und
addire die vier darniederliegende Finger/ wel
che ao betragen darzu kommen a9 zum facit.

Jtein wieviel iſt? mahls?
Operatio.

1) Eege an der rechten Hand den Ohrund
GoldFinger nieder; 2) kege auch an der lin
cken Hand den Ohr. Goldeund Miittel· Finger
nieder; 3) Multivlicire die an beyden Han
den ausgeſtreckte Finger miteinander thut 6
und addire die funff darniederliegende Finger
welche zo betragen darzu kommen 56 zum
facit.

Jtem wieviel iſt7 mahlg?
Operatio.

1) kege an der rechten Hand zwey Finger
als den Ohrund GoldFinger nieder; 2) Le
ge auch an der lincken Hand den Ohr. Gold
Mittel-und ZeugeFinger nieder; 3) Multi.
plicire die an beyden Handen ausgeſtreckte
Finger miteinander thut 3 und addire die 6

dar
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darniederliegende Finger welche Go betragen
darzu kommen 63 zum facit.

Jtem, wieviel iſt zmahl s?
Operatio.

1) kege ſowohl an der rechten als auch an
der lincken Hand den Ohr-Goldund Mittel
Finger nieder; 2) Multiplicire die an beyden
Handen ausgeſtreckte Finger miteinander thut

und addire die ſechs darniederliegende Fin
ger welche 6o betragen darzu kommen 64
zum facit.

Jtem wieviel iſt g mahl 9?
Operatio.

i) Lege an der rechten Hand den Ohr-Gold
und Mittel-Finger niedet; 2) Lege an der lin
cken Hand den OhrGoldMitteil und Zeige
Finger nieder; 3) Multivlicire die an beyden
Handen ausgeſtreckte Finger miteinander
thut 2/ und addire die ſieben darniederliegende
Finger welche 7o betragen darzu kommen
72 zum facit.

Ztem wieviel iſt  mahl o?
Operatio.

1) eege ſowohl an der rechten alz auch an

der lincken Hand den Ohr. GoldMittelund
Zeige Finger nieder; 2) Multiplicire die an
beyden Handen ausgeſtreckte Finger miteinan

der
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der thut m/ und addire die acht darniederlie
gende Finger welcht go betragen darzu kom
men 81 zum facit.

Das XXIII. Problema.
Das Einmahl Eins per Tabulam Pigri.

der faule Knecht genannt zuer
lernen?

Z. E. Wie viel iſt  mahl7??
Operatio.

7 Differen? 3
6 Diſteren

thut 42
Declaratio.

1) Schreibe die s und 7 ubereinander; 2)

Giehe was zwümen 7 und i0 die Differenz
ſey nehmlich; lehe ſchreib neben der 7 hin;
3)Siehe auch was zwiſchen der 6 und 10 die
Differentz ſey nehmlich 4 ſolche ſchreib
gleichfalls neben der 6 hin; 4) Nultiplicire
die beyden Differentien miteinander und
ſprich: 3mahla iſt 12 ſchreib 2 hin 1behalte
im Sinne; 5) Nimm die Differentz Zahl a
und ſubtrahire ſie von der7 bleibt 3 und die
im Sinne habende 1darzu thut ſolche ſchreib
zu der 2 hin wird 4r2. NB, Man kan auch

die
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die obere Differentz-Zahl 3 nehmen und von
6 abziehen welches einerley.

Ztem wieviel iſt s mahl g?
Operatio.

8Diff. 2
6 Dift. 4

thut a8
Declargtio.

Zwiſchen g und io i die Hifferentz 2/und

ſtzwiſchen 6 und 10 i die Differentz 4 hierauf
multiplicire die eydtn Differentz Zahlen
und ſpriche 2 mahl giſt Ferner ſuhtrahi-
re die Differentz Zahla vong bleibta ſolche
aſchreibe neben der gchun wird a8.

Dieln mieviel ſſtẽ mahlg?
Operatio.

iu VNua J D
 9 ν, 4td.  ithiutiaisA uie,Jtem wie viel iſtz mahl gkulis

Operatio. n.
1 2 2rit.

A,;4

thut 56
Ztem
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Jtem wie viel iſt  mablo?

Operatio.

9 W7 1
8s A

thut 72
Jtem wie viel iſt 7 mablo?

Operatio.

9111A3
thut 63

Dieſe  vorgeſetzte beyde Arten das. Einmahl

Eins zu inculeiren pflege ich vor!fuule und
langſame Schuler zugebrauchen. Denn ich

habe bißhero unterſchiedliche groſſe Scholaren
von 17 biß 18 Jahren in meiner Arithmeti-
ſchen Information uthaht/ welche in der qu
gend das Einmahl Eins nicht gelernet und bey
mir ſolches zu lernen entweder ſich geſchamet
oder ſich ſehr faul und verdrießlich erzeiget;
Dannenhero muſte ich dieles Expediqut2 er
greiffen und es ihnen durch die Finger als
auch durch den ſogenannten faulen Knecht bey

bringen.

Das



Das XXIV. Problema.Drey einander wiederwartige Per—
ſonen a. B.C. arithmeticè durch Hulf
fe eines Triangels unter einen

Hut zu bringen und
zu vergleichen.

Operatio.
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Hierauf addiret man immer zwevy und zwen

Ecken zuſammen was kommt das ſetzet man
zwiſchen zwey Ecken. Z. E. Die zwey Ecken
7und g thun iz ſolche 15 ſchreibet man zwi
ſchen 7 und g; Die zwey Ecken 6 und 7 thun
13 ſolche ſchreibet man zwiſchen 6 und 7;
Die zwey Ecken 6 und g thun 1 ſolche ſchrei
bet man zwiſchen 6 und 8.

Stehet alſo:
7

13 15
J 16 J 8u—Quk'J iee

cWenn man nun eine Ecke mit derjenigen
Zahl die ihr ex oppoſito in der Mitten ſtehet

adgiret als s und 15,/8und 13/ 7undt 4/ ſſo
wird auf allen Seiten eine aleiche Zahl heraus
kommen die man Mitten in den Triangelſſe-
tzen kan nehmlichen welche die Vereinigung
der drey wiedermartigen Perſonen anzeiget.

9 Das
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Das XXV.Problema.
Jn neun Quadrate odero Felder/ die Zahl jj

24 alſo zu lociren daß allenthalben inz
Feldern nehmlich in die Lange

Brelte und Creutzwelß
24kommen.
Operatio.

ti) Hividire die Zahl 2a durch3 kommt 84
als die Fundament. Zahl welche in die Mit
ten geſetzt werden muß;
2) ZFange bey der g an ſteigende zu zehlen
und die Zahlet iwie ſie ſteigen in die vier auf

rinainder folgenoe Felder oder Quadrate zu la-
ciren nehmlicho to/ 11/ 125
gy: gatne bilbirheh der gie an fallende zu
zehlen ih meine ruckwerts und die Zahlen wie
ſie fallen in die vier reſtirende Felder zu lo-
ciren nehmlich 7/ 6 5 4. Wie dieſe Ela-
boration auemtiſet:

ü
4l glrzl

15xj]
4) Verwechſtl hierauf die Zahl der unter

ſten Ecken zur lincken Hand mit der Zabl der

D obtr
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oberſten Ecken zur rechten Hand nehmlich 5
mit 11 kommt alſo zu ſtehen:

Zroſt4 sſiazt

uſeſ2424242424
5) Addire in die Lange in die Breite und

ins Creutz die Zahlen ſo bekommeſt du allent

halben 24.
Eben ſo procediret man auch wenn man

andere Zahlen ſich erwehlen wylte. Z. E. Wir
wollen die jetzige JahrZahl 1719 in ſolche 9
Felder lociren daß allenthalben in die Brei
te in die Lange und ins Creutze 17 19 komnien

ſollen.

7

17251573 Rödix
ässl

l

574 575 701
569 573 5771

1

l J
ls76ls711572

i71yννν:
Das



S (cgr.)

Das XXVI. Problema.
Folgende Zahlen: 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9.
10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. in 16 Quadrate

oder Felder alſo zu lociren daß al
tlenthalben 34 kommen

ſoll,
Operatio.

1) Setze nacheinander die Zahlen in die
Felder hinein wit zu ſehen:

112 314

gſto 11 121

lusſaalas Te
2) VBerwechele die ounwendigen Ecken

nehmlich/n 4/ 16/13 miteinander:;
3) Verwechſele auch die inwendigen Ecken

miteinander als6/7 10 11, ſo kommt es alſo
zu ſtehen und beinget allenthalhen in die kan
ge in die Breite und ins Creutz 34.

òtn —4
116—blztt
lo vi SGlraAo 8

cu34.34. 34. 34.

D2 NB.
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NB. Wolt ich aber eine andere Zahl ſo

iber 34 ware in ſolche 16 Quadrate loeciren
v wird auf folgende Art procediret: Man
ubtrahiret erſtlich von derſelben Zahl 34 u.
Jividiret den Reſt durch 4 aldiret zumQuo-
ienten 1 ſo bekommt man den Anfang der
Zahlen. Zum E. Wir wollen die ietzige Jahr
Zahl 17 19 auf die Art lociren. Operatio.

171934 ſubtr.
i6s5ar

4) 42141add.

4224
.1narh a2a3  αα öν ν::

uiute Jr να. IC
2

4264 4274 4284 4294 4

ajota43zi4 a324 4334

4344 4354 4364 a374



 (63.if werden die auswendigen Ecken ver

nehmlich a225 mit 43743 Jtem
ta344: Deßgleichen auch die inwen
en alsa274 mit 4324 Jtem/ a284
7. und kommt alſo zu ſtehen allwo
en in die kange in die Breite und
ge die Jahr-Zahl 17 19 heraus kom
d.

1374 4234 42444344

42644324 4314 4294

4304 4264 4274 a334

4254 a354 4364 4224

1719. 1719. 1719. 1719.

s XXVII. Problema.
gelder oder Quadrate die Zahl 100

lociren daß uberall man mag
die Lange Breite und ins

Creutz aldren 1o0
komme.

D3 Ope-

1719. 1719. 1719. 1719.
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Operatio.

1) Dividire die Zahl 1oo durch 5
20 als die AnfangsZahl.

2) Sexztze ſolche 2o in die Mitten
ge bey derſelben an die Zahlen alſo;
ren wie ſie aureinander rolgenz Jm
richte dich nach dem beyſtehenden Alj

biß N.z) Fage wieder von 2o an die Zal

ſie fallen oder abnehmen zu lociren
gefugte Alphabet zeiget die Locationo
tzung der Zahlen biß Z.

22 e 23 d2a eas f r6

11 w 21 blz2 nzrm271

12 VIo Xj20 alzo 128 JJ

13 un9 y 8 zis oſ29 z

14 t 15 rſr7 qus p

4) Verwechſel auswebig die unterl
zur lincken Hand mit der oberſten E
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1

J

J

n Hand nehmlich 14 mit 263 Jtem in j
ggymit 31; Deßgleichen Ereutzweiß als

t24; Jtem 12 mit 28.
Stehet alſo:

22 23 16 rz25 14i
100; 100

it r21 32 9)27
28 iio 20 zo 12Vv
iz zum 8 19 29
26 glis 24 ei7 18

o0o: Ioo: 100o; 1oo: 100.

1ioo: i100: 100

ei die ietzige Jahr  Zahl i7 r9 in 25 Fel.

loeciren.
Operatio.

2(4
171913433 Radix

555

Da 3454
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345413463 34781348 349
33413444355t3544350
33541333343 3532351
z36t 33243318134253521
33741338833953405 3418

Hierauf verwechſele 337 mit z497 Jtem
332zmit 3548; Jtem 339z mit za7; J
tem z35mit 3z518.

Stehet alſo:

354513464 3391 3485 3371
334513444 3554 33285 350

z351i3338 3438 35351335

4365 3545 3315 3a2513525
Jzaot 3388 3475340t zarg

1719: 1719: 1719: 17192 1719:
Hiervon ſoll kunfftig wills GOtt in dem

vierdten halben Schocke ein mehrers geſchrie
ben werden.

719

Das
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Das XXIIX. Problema.
Ein Rechen-Meiſter begegnete einſtens ei

nem Bauer welcher ein Kalb nach der Stadt
zu Marckte fuhrete und fragte ihn: Wie
theuer das Kalb? Der Bautr antwortet tro
tzig: Dre Thoaler. Der Arithmeticus
verſetzte was wolt ihr mit dem dreyfußigen
Kalhe machen ſo viel konnt ihr davor nicht
begehren. Der Bauer ſprach zornig: s iß
der laugen shotte ju de heime 4 Fuſſe
daus am Stolle im de Kuh rim leif wie
wels og itz dre Fuſſe huan. Der Arith-
metieus ſagte: Das will ich euch durch Rech
nung beweiſen. Der Bauer noch erhitzter:
Hi nu wenn ihr doas kint auwage bren
gen ſu wil ich oich doas Kolb ſchencka.
Der Arithmeticus ſagte: Nehmet die ver
meinten a Fuſſe und multipliciret ſolche mit
Zund i Theil ſo werdet ihr aus dieſer Rech

nung wohl ſehen daß es nurz Fuſſe habe.

Operatio.
1) Multiplicire mit die 4 Fuſſe kömmt

2 zum Product.
2) Nultiplicire mit 13 die gebrachten 2/

kommen 3 Fuſſe zum facit.

D 5 Ste
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Stehet alſo:

Nimm dien: halb kommt mit ſolchen
multiplicire die 4 Fuſſe ſo haſt du auch das
facit.

Stehet alſo:
4 mahl a

3

12

H gduſſe
Dieſts: Broblerira ſtehet unaufgeloſt in

Herrn George Reßlers Raths Cantzeliſten
in Breßlau neu. vermehrten Arithmetiſchen
Trichter den er An. 1713 ediren laſſen.

Das XXIX. Problema.
Was iſts vor eine Zahl? Wenn man ſie ſub.

trahiret
Daß ſolche in der That ein groſſers facit

macht
Als
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Als ſie vorher geweſt. Sie wird um zwey

augiret
Wenn man zwey ſubtrahirt. Dafern ſch

nehm die Acht
Zwey davon ſubtrahier, ſo ſolte Sechſe blei

b en;Allein es bleibet nicht. Vier Winckel giebt
ſie an.

Wer ſie recht finden will der muß ſie alſo
ſchreiben

Daß man vier Zippel juſt in Circkel ſchrei
ben kan.

Declaratio.
Es iſt die Romiſche Zahl IX, wenn man

von derſelaen die lI. wegnim̃et ſo macht ſie ein
groſſeres facit, nemlich RX welcher Buchſtabe
ro gilt, Dieſer lateiniſche Buchſtabe præſenti-

ret zugleich vier Winckel und vier Zippel wel
che man gar leicht in Circkel ſchreiben kan
wenn man den einen Fuß des Circkels in den
Creutzſchnitt anſetzet und den andern um die
vier Zippel oder Enden herum gehen laſſet.

Das XXX. Problema.
Ein Hauß wird ſubhalſtirt Andreas liei-

tiret darauf 7oo rthlr baar Geld; Bernhar.
dus
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dus aber goo rthlr alle Jahr 20oxthlt abzu
zahlen; Jſt die Frage welches das meiſte Ge
both ſey?

Operatio.
Dieſes Problema proponiret Herr Chri

ſtian Schoßler in ſeinem Arithmetiſchen
HauptSchluſſel m. p. 272. und ſetzet vierer
ley Reſolutiones, wie folget:

1. Reſolutio.

Weil B ſeine Termine in 4 Jahren bezahlt
werden ſo rechne wie hoch A. ſeine 700
rthlr biß 4 Jahr a 5 pro Centum nutzen kan.

roeerihlr geben grthlr was 700

Ilü
z15o04 Jahr

140 rthlrhierzu das Cap. 70o0
thut die Nutzung mit dem Cap. gaorthlr

2)Rech
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2) Rechne auch wie hoch B. ſeine Termi—

ne biß4 Jahr nutzen kan alſo:
Die erſten 2oo rthl thun nach 3 Jahr zorth. Z.
Die 2dern 200rth. thun nach 2Jahr 2o rthlr
Die zten 200 rthlr thun nach 1Jahr 10 rthlr
Die aten 200 rthlr thun nichts t

6o rthlr
hierzu das Cap. goo

ũñ

thut. zuſammen goo rihlr

Ware alſo des Bſein Weboth zu Ausgange
der 4 Jahre um 2orthir beſſer als des A ſein

Geboth.

2) Reſolutio.Rechne wieviel goo rthlr baar werth und

gzwar erſllich iſo ſie auf einmahl bezahlt wur
den in was Zeit es geſchehen muſſe?

Operario.
 Jahr4 gaur
S Zyohr mit 2mult.

gesrthir 8 ahr
2

20

8) 2 Jahren Hier
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Hierauf decourtire auf ſolche Zeut 5 pro

Centum de anno Rabbatt, ſo kömmt wie
viel ſolche goo rihlr baar werth als:

1Jahr 5pC. 24Jabr
10

22
bringt 122 proCent.

112 rthlr geben 100 rthl baar was goo
2

225

5)45. l 1600
—DDe5)9 64009) 1

9) 7115R
JIſt alſo hey dieſer 2Reſolution des B ſein

Geboth dem baaren Melde nurh aum rag
rthlr beſſer als des Aſſein ſSebotn.

J) Reſolutio.
Rechne erſtlich wie viel 7oo rthlr biß 4

Jahr zu 5 pro Centum jahrlich Zinß auf
Zinß an lntereſſe betragen kommt 150428

rthlr Zinß.

Ope-
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Operatio.

1eerthlr 5pC.- 7os rthlr

Das erſte Jahr z5 rthlr Zinß
7oo rthl Cap.darzu

toorthlr 5pC.  73 5rĩbl C.undZinß

Mo 21 4474 das andere Jahr 36 rthlr Zinß

362 rthlr Zinßrioorthl 5 pC.  gzzrthlCap. darzu

40 1 771440o0 3087ν

5)80sla
zo 8071388 rthlr Zinß das 3z Jahr

88ol771 rthlr Cap. darzu

rioo rthl 5pC. SGi1rozz rthlr
81toã s etiir

860 i  64827J rooo
64(627 40r dsa rthl Zinß das aJahr

d—



540

Rechne auch zum andern Termin- weiſe
biß 4 Jahr Zinß auf Zinß a 5 pC. und ſprich:

2oorthlr thun in z Jabren 31 rthl Zinß
2oo rthlr thun in 2 Jahren ao
2oo rthlr thun in i Jahren 10

62 rthlr
hierzu das Capital gdoo

thut 8624 rthlr
Ware alſo hier des Bſein Lieitum bißAus

gangs der 4 Jahre um 11 rthlr beſſer
Rw1714

24) Reſplutio
Rechne wie viel Bbaar Geld fur ſolch Hauß

giebt alſo: lDas erſte Jahr braucht B das Hauß an
ſtatt 7oo rthlr/(welche 7oo rihlr Agltich baar
Geld geben muſte mit Nutzen daß alſo die
intereſſe hiervon a 5 pto Centum gerechntt

3z5 rrhle thut.
Da
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Dner nun aoo ithl bezahlen ſollſo hat er ſchon dieß Jahr 35 rtblr

Prafit gemocht /Alſo zahlt er das
A.erſti Zohr niure ragtihleDieſe 165 rthlr von 7oo abgezo

gen bleiben noch 539 rthlr ſo das
andiere Jahr zu Nutzen thut Zinß
26 rthir diß von 2oo rthlr ſubtr.
bleibt vor die Bezahlung des andern
Jabreh aone  irygzrint

erner 1732 tihlrvon 535 rthlr
fühtrahirtbleibt z6n a rthlr, thut
Zins 188 rthlr aiſo das dritte

Jant uill5 rthle isiVus vierdte ahr bleibt 179
tnut an Zinß 48  alſo das vierd
ti Jaht ee  o tthlr ryradbs

 uen. Summa in alleurtbler 7z1142
Giebt alſo nach duer Art zum facit B.

ſi r nu tthir nehr doſr als
jdt. Dir Jnda Reloſenion bringen ale

ulc nilleb tacit. Indenen kan man von.

2—
ſblwnluelvlhrerleh fcit noch keines vor dan
recttj dalen denn? JD

n lGoin prd Cenq auichnet wird keinnt.

V nach

——S
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mnach der Reſolution ſein Geboth arthlr hön
her/ als Aſein Geboth.

Hingegen nach der 2 Retolution A ſtin
Glloih im ard rihlr hoöher als Bſeines.

Und nach der 3 und. 4 Reſolution A ſein
Geboth 82488 rthlr hoher als Bſein Gen
both.

2) Ztem ein Hauß wirb ſubhaftitt/ dar
auf beut An zoofl. als 700 fl. un und wooft.
jahrliche Tag-Zeit. Baber rroo fl. baarGeld.
Jſt die Frage nach dem niltzlichſten? kac..Nach der i Reſolutisn vorhergehenden ki

*1

ſten Exempel iſt Aſein Gebot um25 fl. beſſer

als Bſeines JNach der andern Reſolution aber nur nit

254 ff27Jngleichen nach der zten uill zten Reſo-

lutiqn um iorttessfl.
BV.t.3) Jtem Cajus  und Titius blelhen  auffi

Seenpronii Hauß. tiainde Summen. tgwa-
jus biethet 2200 n. olq.i soo n. jjm haartn

a

er

Angelde und den Kiſt Tercujn wiuſe irlici

t sſ bjo ag T bara timi no .an gtr en. tiuß a iret zur aantzlichetr KaunSunima z20o n. als

ood ftfum Antzeld/ Andn ocoſ. Cagzaitouhje

i l 9 de
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dormit row fli jahrlich abzuſtatten. Jſt die
Frage welches das beſte Gebot ſey?
Nachi mehr gemeldter erſten Reſolution
kommt des Titii Gebot:gaz rthlr hoher als
Caji ſeines. 1

Und nach der 2 Reſolution zyrilitsi
rthlr.Jugleichen. nach der z und a Reſolution iſt4

TFitniſtin Meboi soo hßt hhnn rihle
hoher als Caji Geboih. D

rr ropoſitio. di
4) Jtem zu eiem ſrbhaltirten Gule gr·
ben ſich TKauffer an. A ſeitiret darauff
jooofl. balir Gin.)t dooo fl. nthmlicn
be utnet ſd ndrzs fda itenz30 z nuge u o au ggejwriich nut vo n. vurhe jahlen welthes geſchle
tet binnen hggahr!rgſt die Frage welt
ches das beſte Geboth ſeh? fac. nt:

 olu. varbilq.Ke—Hluteuten utci Vn
ſt zu g ben ich zweene Kaunfr an nehmlin/A und B. A hat in
ſeinm Verinbgeh 7oob fl. paur Geld h aber

emne Jdoo fl. baar dofur zu erlegen.

reut auch aerne nauen hat aber
a— voofl. baar Geld/ Windiniret

zoeo n.
Abiit

B woht dat
nicht incht

J

 a Pt vνν



dahero wie er ein Licitum formiren mogeß
das dein A ſeines uhertreffe: Bent demnach
160oo fl. als zaoo fl. Angeld und den Reſt
jahrlich mit zyo fl. gabzuſtatten. Num iiſt die
Frage/ welches Gehot zu acceptiren? fae.
Nach der.i Keſalution iſt B ſein Geboth

um 1331844fl. beſſer als Aſeines.Rach det 2Kelolution iſt gleichfals. Rſein

Gebvt untaoi5 ʒ  fl beſferrals A ſein Ge

both. D H iczJe! RNach der z und a Kelolution auch B ſein

Gb —A zg beſſern als A
J2
J

k um 11374 tagi kfeines (die klenen Bruhe qusaelauen.)
BlichamAber ich ſage van aach enmit desKuners uund Vertaiffirs (a ſon erlich ſo der

Vertluffir die Subnaſtgtion freüwillig thun
laſſen ugch kunes hiervonj dae vechtetacit terij

fan. ĩ —A2 4 t. ⁊ν 5* 82014

Denn aus der z Propolitiah ditſes Erem

üllth ülliligen koh. N2:2 uratstu trhilind wolln behe Rſflt det eynilng  ſich
rillt der Zelt durch ſotch Gut inskunfftlae auf
zubglffen und Ppont zu machen weiches der
Vetrauffer Cdas Geid hernach avderdwo anQ

zülegen aughftu gat ſomuſſen alch nothwen

et. dig
S4



dig die Zufalle der folgenden Zeit hierbey et
was. honſiceriret werden.Wenn Verkauffer Cdieſer Meynling als ei7 il

nir der ſein Geld in Banco, oderiſonſt an einen
gewißen Ortin denoſito legen will um nur iſe
richtige lmareſte darun zu empfahen. Eiti
ſolcher/ſage ich wenn er des Bſeiner: folgenden
Zeblung geſichert iſt kan das Gebot der 16000

ſt aar wohl acckptireeieuun.

vd J b nt
iid. uitnhafggenrn.in meention heben dei wil

zut nach A. cinem Gebot 7000 baar

rnra ſuin toceitngen.vn
Acdh.

un
t wichin? gfft
gfeit.nnt ud hup
ns 2oo ſl.7 miſt

It—e lv .l:u unn
urde dem Ain des B
naetaffen) fo fft gantz

tzunig ben Glitho milS

Au

Ez3 B. (der
vrinijen wurde als

ber rin anderer der etwas la orieux. u
fanffüu fernere wandthierungj treipen will ber
kun aur uniruricueblicht Arten uünd Zufallt die

a

S Aror.
2

rr

unnie dsat.

 νν νν  ν
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e ſ7o.) qB. cder aur zoo. fl denn das Gut nunte er
jahrlich auf 350 fl. momit alloziit die Tagtüen
kvnnten abgifllihret werden die ubrigen ooo
fl. durffte er nur anderowo auf lmereſſe jes
ben ſo ware der Zinß jabrlich auch 2oo fl. da.
non. Welches alles hingegen B. nicht præs
ſtiren wurde.

Der Verkauffer O. kan die Gefaht bij
trachten. Daß B ſeine Tagjeiten nicht zu rich
ter Ziit momte abtragen können gbſondeglitu

il

t qll n log uv
hienn ihme aewuſt daß ſein unnn natimogan
nicht mehri als hie, 3aqqh faur hlog

c

giebt. Uberdiß ift 35 Jaur eine ianae xeit
und könnte der Jrrfauffer (a —un. ſo lange
mehr leben o bliebe aisdann das ubrlge gar

Ain
8V 4

iurucke.  troie t l

a Menn der Verkhtrkedin Panbelt
munn ware ſo wurde ihm det B.ſein Eßeool
vnne Jpriffel nicht zutralich ſeyn indemn. er
mif den aoooff. boar, Gelo. in. dex awandlung
viei benern Nuten ilg mii hin Tagidtenſchaf.
fen wurde.

i 22 ul 21  4745Hutti Kauner&. dagtn ſoghinuteu penu it Voriſtih babeh ecich ünßamaJ

ſi auf ſolch Guih borgen undeglhrert .r y mar.

älts



Aals die davon bezahlende luteretle damit er
werben welches hingegen Enicht ſo hicht er
langen wurde indem er aur ſo viel, keine Hy-

drrkeeo mit ſolchen Guth Anfangverſichern
lünnte.6. Wenn Verkauffer C. ein ander Guth im

Wouſchlag hatte ſo todsofl. duar: werth/ und
fönntriſolchts vor 2ooiulfl uihmlich sosooſi.
Waar und 56o jaeliche Cagzeiten bekommin
icwilchit dann norb cher als die i6ooon. geLq;

ugen dooo fl. jut  allenptiren dieſen Kauff nun

zu thun wurde ihm mit dem B. ſeinem Webot

nichts gedienetenEbin hieſes kolnte iauch der Kauffer A. wit

feinem. 7ooo fl. prættixtn;: welches hingegen
dem B. mit ſeinem: zopufl. nicht wurde ange

hen.
tll

Al as nicht unmoglich daßz Berkaufftr

.ohax: duri: Raumuuniy:mit 7oob fl. baur
nGell nurh annere! indgicichenGlinher (Boſg
iim Raufinachjeden  Proa ocanafl. mit zoo
ſl. Angild und ghuiſttichtliche Tagzeit tauffen

Fhnntay und benielte noch zu ſeinem Vovrtheil
Ngeoo flekaf ſjrld. zunn nruuichen ubrig

achey wicher Beſhanetneuit iſt augenſche in
L——

1

I E 2 ded
Ucch zustſchen daßdtn vn. ein Gebot nach Art

p



cefs ſeinim wohl 2 mabl ſo viel und noeh

druber zu nutzen.
JJ Dahero auß ichzt zrzehlten Urſachen (ſe ſhs

abſonderlich nach der  Propoũtion verhaltt)

B. ſein Gehot nicht zu pilligen.
aaauſorblhaffen dab B. infi uemnWexrmogen wohl imehr als zaogfl. abep nirht

alſobalh haar  ſondern gewiſſt Schulden vagh
und nach u empfangen hatte damit er richtja
bezahlen konnte. And wvele andere dergleichrh

Urſachen mehr.ren nut:So ſage ich nochmehis bnuch telaer

Beſthaffenheit der Vedkuuffer C. nithulan for-
ciret werden B. ſein Gebot zu aoreptiren

wenn er ſolches micht freywillig chut.
Denn was von einer Obrigkeit einerm jeben

Oauterthan in Lehn und Würden zuijklprochen
wird daruber::empfahet er Auth. ughich die
Freyheit uus nutinlichem?kvcnte)mach ſeiriun
Gefallenhdamit den heſtenltnen(vhne Be
trug öder.iemande Ntachiurilgu furhenWortitts unfehtbur folaet daß ſordurch

Caleulationein richtiger Aueſpruth hiercuff
ſoll geſchloſſen werden: Alegtit dtr Verkauffer
Cgegen einen /jeben Fuluffer in ſpöeie  mul

ob-

J
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I)

obſerviret werden und nicht nur der Kauffer
Licita gegentinander wie faſt alle ſo hiervon

gſchrieben/ gethan haben.
Zih uitiues Orts reimitgite dat ubrige da

hin es achoret /weiln ·hierinne. ein gewiß kaeit

zu treffen).durg Rechnen ohlein nicht geſche
ven kaii und iviu ſiloeh deuenjenigen uberlaſ
ſſen die ben Epelgnunun dergleichen Fulle die
Uinſtände oblariueb un ſintemahl hieles

u7

Tractatlein icnt anm ul in mehrers hier
non zu ſchreihenn imorm die llrſachen deren
xürher ellichzgtinelkel worden faſt unendlich

ſchn.  itnxdn Solte jaauidapen areſalurionihus (de.
uer vorhergehenden vexenwal)eine erwehlet wer
Jon ſonnorhie die a keſatution vwohl die be
uncſie ſeun Armwuerlich weil ſolche das
Mn.Mikſhen den gteinen.

ella waſlinune  ai ſ kit f

ginß drt
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 Zugabe.6 1

E— Das i1. ProblemarEine Schnecke if in rincn Bruunen z2l.

ken tieffſtteumt alle Tage heraus z Eſten und
taſlt des Nachtsijirucke 33 Ellen/ in wieviel
Lnhen kommit ſte wiedel neraſſ? fac. in zozJ

VhtratiCagen. lu gl —illxclolvirekinen iealnnnuhafch in ſein Thel
dud ſch altz! alAu dij cñultiplicier inis

7

vrunn neſfdent andern bleiben
apeum kömmen Ariit mneigen und a5 das

Er ber Thinir! nilubrelißnliri die Nenntr
miteinander werden 12/ damit multiplieine

die ze Vulen toinmen 38dursdn niinin das
Kallrntals 497 bleibun 3a dienhtil abnut t

duilwerdinlge Tuquebleiden bar zulhur dus

lnee edeThemnum idngẽt ceemenuumit dir Schnecke
—e

heraus/ iſt räyd zetnache unh ſtthet alſo:

44 z42m. ñ
 ä—1 a 22 Ellen.Au

3 E e xjοhT.56 das Steig sa æEx
 45 das Fall. ha

3

ug tuc?. alki
n

J

55 Pro·



Proba. Relſolvire die 32 Ellen welche die
Schnecke zu ſteigen hatrin 12 Theily theile ab
mit dem Seeigen was komnmt verztichne be
ſonderin daſſelbige multiplicir mitdemngallen
darzu adcire was in der erſten Steigung uber
blieben ijt und theile abermahls mit dem Stei
gen was komitz ſchreib zum vorigen daſſelbi.
ge raultiplioirt aber mit dim Fallen addire
was vom Steigen uberhllieben theil furt mit
dem Steigen ſchrelbs zuin vorigen thue alſo
biß keines vom andern mehr genommen mag
tpexoen alsdenn ſumtnixe zuſammen wasſeg
licher Theilung konzmen iſt wird denn doſſelhi
gialeich dem welches zum erſten aus der Thei

lunt m vecnt gethan.alo:
g omngemiſt o haſt du ih
6 Otke Probe ſtehet
5 5 ftun4 Brag
3 s8sa zergte essſ 4
3 8. αα a  qν α2 ihert aut! 392

1 5 11 t zg 41o

i tiss 1i53 131zorz Tage 19
1
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Operatio..

di 2n
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Declaratiö

1 Ziehet man durch das Centrum des
gegebenen Circkels eint Linie nach Belieben
lang die iſt hier A. Bz: 2) Wird der Semi-
diameter getheilet in 2 Theil als bier in C; 3)
Dieſe eine Helffte neimlich von C biß an die
Circumferentz, theiler man in? gleiche klei
ne Theſle; 4) Die Hifffte eines ſolchen Theil
chen traget man hinter die Circumferentz,
als hier in D; 5) Plerauf wird der Circkel

D, und ſolche  Weite oreymahl netragen auf,
im Centro E aygeietzet und anaeſpannet biß

G—

Centro zzegen B lſo wird derdgegebe
die kinie gegen Azu; woeßgleichen aus dem

Das III Problema.
Eine aerade Linie jn einen Kir

ckel Rieß. u verwan
deln.
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Declaratio
Die gegebene kinie iſt hier A B, ſolche nun

in einen Circkel zu briugen wird alſo proce-
diret: 1) Theilet men di Linie in4 Theile
als hierr /j 2/3/43 2) irrd der mittlerte ate
Theil als CD, in 3 Theile getheilet ſo mitn
2/3 notiret; 3) Theilenman den dritten Theil
iwiſchen 2 und; in ſieren kleine Theilchen ſo

hier notiret 4) Setzet

J

A

21 D

5

und reiſſet den er die gee
man den Cir tenn d ſpannet
ihn aus bißi Cheilchen

gebene Li mie

So g ſolche
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